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e U e
Seiner Königlichen Hoheit des tzöroßherzogs

bei Eröffnung der Ständeversammlung
am 24 . September 1869 .

Edle Herren und liebe Freunde !
Empfangen Sie Meinen herzlichen Gruß bei dem Beginne

Ihrer Arbeiten , denen Ich mit Freude und Vertrauen ent¬
gegensehe , von denen Ich werthvolle Früchte für die äußere
und innere Entwicklung des Landes erwarte.

In der nationalen Neugestaltung Deutschlands , welche die
Gesundheit und das Gedeihen der deutschen Einzelstaaten be¬
dingt , ist seit Ihrer letzten Tagung ein entscheidender Schritt
nicht geschehen .

Ich freue Mich aber der nahen Beziehungen, welche
zwischen Meinem Lande und dem norddeutschen Bunde be¬
stehen , und gerne konstatire Ich , daß aus dem wachsenden
nationalen Bewußtsein eine immer weitere und stärkere Ge¬
meinsamkeit unter allen deutschen Staaten sich entwickelt.

Durch Verträge, welche Ihnen zur Kenntnißnahme und,
soweit nöthig , zur Zustimmung vorgelegt werden , ist die
Fortdauer des gemeinschaftlichen Eigenthums an dem Ma¬
terial der ehemaligen BundessestungenMainz , Ulm , Rastatt
und Landau unter allen betheiligten Staaten festgestellt ;
neben einer Festungskommisston ist eine mit dem norddeut¬
schen Bunde gemeinsame Jnspizirungskommissioneingerichtet ,
und es ist Vorsorge getroffen worden , daß der Zusammen¬
hang des Vertheidigungssystems von Nord- und Süddeutsch¬
land , dessen Nothwendigkeit allseitig anerkannt ist, praktisch
gewahrt werde.

In der zweimaligen Versammlung des Bundesrathes und
des Parlamentes des Zollvereins hat die Zusammengehörig¬
keit aller deutschen Staaten , wenn auch zunächst nur auf
beschränktem Gebiet , in erfreulicher Weise sich bethätigt.

Wir dürfen gute Hoffnungen hegen von der weiteren Ent¬
wicklung und Erstarkung dieses so segensreichen Bundes .

Die im Zollverein organisirte Gemeinsamkeit des wirth-
schastlichen Lebens Deutschlands macht sich auch außerhalb
desselben geltend. Die Maaß - und Gewichtsordnung des
norddeutschen Bundes , über deren wesentlich unveränderte
Annahme Ihnen eine Gesetzesvorlage gemacht werden wird ,
und welcher auch die übrigen süddeutschen Staaten sich an¬
schließen , wird auf diesem Wege Geltung inganz Deutsch¬
land erlangen . Die durch den Zollverein abgeschlossenen
Handels- und Scyifffahrtsverträge, die im Anschluß an den
norddeutschen Bund vereinbarten Post- und Telegraphenver-
träge stellen für wichtige Gebiete des Verkehrslebens die
hier so nothwendige Gemeinsamkeit her .

Mit Hilfe der von Ihnen gewährten Mittel war Meine
Regierung , unterstützt durch das Entgegenkommen und die
Bereitwilligkeit der Bevölkerung , im Stande , die mit Ihnen
vereinbarte Wehrverfassung in Übereinstimmung mit der des
norddeutschen Bundes in's Leben einzuführen. -Ltark im
Wollen und Können vermögen Meine braven Truppen in
die Reihen der verbündeten norddeutschen Armee zur Ver¬
teidigung des gemeinsamen Vaterlandes mit Gleichberech¬
tigung einzutreten .

Unsere Heereseinrichtungen machten es möglich, mit dem
norddeutschen Bunde einen Ihrer Zustimmung zu unter¬
breitenden Vertrag über militärische Freizügigkeitabzuschließen,
welcher die Ableistung der Wehrpflicht für vie Einzelnen er¬
leichtern wird, und durch welchen die Einheit der deutschen
Wehrkraft zu einem erfreulichen Ausdruck gelangt.

Ich hoffe und vertraue , die neu organisirte Wehrkraft
Meines Volkes wird nicht zu ernster Verwendung gerufen
werden . Sie werden aber darum nicht den nationalen
Werth und die Unentbehrlichkeit derselben verkennen .

Meine Regierung wird Ihnen zur Erhaltung des in
patriotischem Geiste Begonnenen die Verlängerung des Kon¬
tingentgesetzes zunächst aus zwei weitere Jahre Vorschlägen
und die Bewilligung des thunlichst verminderten Aufwandes
beantragen, ohne welchen Mein Armeecorps nicht auf der
mit Anstrengung erreichten Stufe kriegerischer Tüchtigkeit
erhalten werden kann .

Ueber die Ordnung der Militärstrasrechtspflege wird
Ihnen eine Vorlage gemacht werden .

Die Verfassung des Landes , deren fünfzigjähriges Bestehen
Ich im vergangenen Jahre freudig und voll Dank für ihre
segensreichen Wirkungen mit Meinem Volke gefeiert habe,
bedarf , um im Einklang mit den Verhältnissen zu bleiben ,
mancher Verbesserungen . Meine Regierung wird Ihnen
verschiedene Aenderungen Vorschlägen , theils um die freie
Bewegung der Kammern zu fördern und ihren Geschäftsgang
zu erleichtern, theils um die Gesammtheit der Staatsbürger
in weiterem Umfange als bisher zu dem wichtigsten konsti¬
tutionellen Rechte , dem Wahlrecht zur zweiten Kammer,
heranzuziehen .

Das mit dem vorigen Landtag vereinbarte Gesetz über
Ministerverantwortlichkeit wird durch ein Gesetz über das

Verfahren bei der Anklage seine nothwendige Ergänzung
finden , und , einem weiteren Wunsche der zweiten Kammer
entsprechend, soll die Aburtheilung aller politischen Ver¬
brechen an die Schwurgerichte übertragen werden .

Der Grundsatz der Selbständigkeit der Kirchen im Staate
erheischt eine folgerichtige Abgrenzung der beiderseitigen Ge¬
biete. Durch einen Gesetzesentwurf über die obligatorische
Zivilehe und die bürgerliche Standesbeamtung und durch
einen weiteren Entwurf über die Verwaltung der weltlichen
Stiftungen sollen die Mängel , an welchen die bisherige Ge¬
setzgebung in dieser Beziehung leidet, beseitigt werden .

Zu den Gesetzen über den öffentlichen Unterricht sind , in
Uebereinstimmung mit früher geäußerten Wünschen des Land¬
tags, einige ergänzende Nachträge zur Vorlage an Sie vor¬
bereitet .

Tiefer eingreifende Aenderungen erscheinen Meiner Re¬
gierung bei den Gemeindeeinrichtungei : geboten. Das Ar¬
menwesen bedarf einer gesetzlichen , auf anderen als den
bisherigen Grundsätzen beruhenden Regelung , durch welche
nach dieser Seite hin der Bestand der Gemeinden wesentlich
geändert wird . Für den Organismus der Gemeindebehör¬
den ist Vereinfachung und lebendigere Berührung derselden
mit der Bürgerschaft wünschenswert !) , und die Autonomie
der Gemeinden gegenüber dem Staat kann ohne Schaden für
diesen und zum Vortheil jener erweitert werden .

Der Hebung der wirtschaftlichen Zustände des Landes ist
die Aufmerksamkeit Meiner Regierung unausgesetzt zuge¬
wendet.

In Ausführung des Straßengesetzes wird Ihnen eine Vor¬
lage über die in mehreren Budgetperioden auszuführende
Vervollständigung des Netzes der Landstraßen gemacht wer¬
den ; an dem Weiterbau der Eisenbahnen wird mit Eifer
gearbeitet ; ein Gesetzesentwurf über Lokal - und Zweig¬
bahnen , deren Herstellung zweckmäßig der Privatindustrie
überlassen wird , ist dazu bestimmt , dem Unternehmungsgeist
die Wege zu ebnen und allen zulässigen Vorschub zu leisten .

Der hohe Werth, welchen die Gewässer des Landes dar¬
stellen, fordert im Interesse der Landwirthschaft und der In¬
dustrie neue zweckentsprechende Bestimmungen über die Art
ihrer Benützung . Zur Erhaltung des Fischbestandes ist ein
wirksamerer Schutz als der bisherige nothwendig . Es wer¬
den Ihnen Gesetz -Entwürfe über diese Gegenstände vorge¬
legt werden .

Von der beabsichtigten Gründung einer Notenbank , wo¬
zu Ihre gesetzlich erforderliche Mitwirkung in Anspruch
genommen werden wird , ist eine weitere Anregung und
Erleichterung für Handel und Industrie zu erwarten . Ein
dem norddeutschen nachgebildetes Gesetz über Erwerbs - und
Wirthschaftsgenossenschaften soll auch anderen Kreisen ähn¬
liche Vortheile zuführen .

Nicht ohne Sorgen sah Ich in der letzten Budgetperiode
die Bedürfnisse des Staatshaushaltes anwachsen . Die ge¬
steigerten Lasten sind aber von. der Bevölkerung — Ich
erkenne es aufrichtig dankbar an — mit bewährter Hin¬
gebung für das öffentliche Wohl und Ich darf sagen, auch
ohne Gefahr für das wirthschaftliche Gedeihen des Landes
getragen worden . Die ökonomischen Verhältnisse sind in
Folge durchschnittlich guter Erträgnisse zweier Jahre ' und
durch den ausdauernden Fleiß der Bevölkerung wieder im
Aufblühen begriffen.

Meine Regierung ist bemüht , den Staatsaufwand so
weit zu beschränken, als es mit den Aufgaben des Staates
irgend verträglich ist. Das Staatsbudget ist in diesem
Sinne entworfen und wird Ihnen zugleich Vorschlägen , die
Weinaccise und das Weinohmgeld auf die früheren, niedri¬
geren Abgabesätze zurückzuführen.

Vertrauen wir auf die friedliche Erreichung unserer
Ziele; mit ihr wird am sichersten Erleichterung in den
Allstrengungen eintreten , die jetzt noch unvermeidlich sind.

Der Segen des Himmels ruhe auf Ihren Arbeiten !

Telegramme.
st München , 24 . Sept . Graf Beust stattete heute Vor¬

mittag dem Fürsten Hohenlohe seinen Besuch im Ministerium
des Aeußeren ab und reiste Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten
nach Salzburg ab.

st Paris , 24 . Sept . Die Urheber des bei dem Dorfe
Pantin verübten schauderhaften Mordes sind in der Per¬
son eines gewissen Kinck und dessen Sohn in Havre verhaf¬
tet worden . Wie verlautet, haben sie Mitschuldige in Paris
zurückgelassen.

* Perpignan , 23. Sept . Der von dem politischen Ver¬
treter Frankreichs in der Republik Andorra delegirte Ju -
stizchef ist vorigen Sonntag Abend, im Augenblick, wo er nach
Hause zurückkehrte, ermordet worden . Das Opfer hat
einen Schuß in den Rücken erhalten .

Deutschland.
Karlsruhe , 24. Sept . Wir haben nachträglich mitzu-

theilen , daß Se. König !. Hoheit der Großherzog , nachdem

Höchsiderselbe Seinen ersten Besuch auf der landwirthschaft -
lichen Ausstellung bis 2 Uhr ausgedehnt hatte , des Nachmit¬
tags um 3 Uhr abermals auf dem Festplatze erschien , lind bis
6 Hs Uhr daselbst verweilte . Der Großherzog hat in ein¬
gehender Weise die verschiedenenAusstellungsgegenstände be¬
sichtigt ; es war jedoch nicht möglich , alle Ausstellungsplätze
zu besuchen , da die einbrechende Dunkelheit die weitere Be¬
sichtigung unthunlich machte. Se. Königl. Hoheit gedenken
daher auch morgen die Ausstellung zu besuchen und dann ins¬
besondere diejenigen Gegenstände in Augenschein zu nehmen ,
welche gestern nicht betrachtet werden konnten , so namentlich
die im Orangeriegebände ausgestellten landwirthschaftlichen
Lehrmittelgegenstände und die Gcslügclausstellung im Thier¬
garten.

Friedrichshafen, 22. Sept. (W. Sttsanz.) Heute kam
der Fürst Karl von Rumänien , begleitet von seinen
Adjutanten Major Gretchiano und Major Schinn , hier an ,
speiste bei -esr . Maj. dem König und reiste Abends nach
Weinburg , wo er bei seinem Vater, dem Fürsten von Hohen -
zollern-Sigmaringen , verweilt, wieder zurück .

München , 23 . Sept. Die Kammer derReichsräthe
hat den Frhrn. v. Thüngen zum zweiten Präsidenten, Hrn .
v . Niethammer zum ersten und den Grafen Lcrchenfeld zum
zweiten Sekretär gewählt . — In der Ab ge ordneten -
kämm er besitzt die ultramontan -partikularistische Partei ein
Mitglied über die Hälfte der Abgeordneten. — Hr . v . Per - .
fall ist zum wirklichen Hoftheaterintendanten befördert
worden .

* Darmstadt , 23 . Sept . Der Prinz von Wales mit
Familie ist heute hier zu Besuch bei Prinz Ludwig einge -
trststn .

Dresden . In Sachsen beginnt die Agitation für Auf¬
hebung der Klöster . Am Sonntag fand in Dresden eine
Volksversammlungstatt, von der eine Resolution angenommen
wurde, in welcher es heißt , jedwedes Klosterwesen laufe, weil
eS ein veraltetes und gefährliches hierarchisches Institut sei ,
den humanen Forderungen unserer Zeit , welche die vollste
Oesfentlichkeit und rückhaltlose Hingebung an die allgemeinen
Interessen des Lebens und der staatlichen Gesellschaft ver¬
langen , in jeder Beziehung zuwider.

Dresden , 23 . Sept. ^ Die Eröffnung des auf den 27 . i>.
einberufenenLandtages dürfte schwerlich vor dem 1 . Oktob.
erfolgen, da zuvor die Kammern sich zu konstituircn und die
Kandidaten aufzustellen haben , aus welchen der König die
Präsidenten beider Häuser wählt.

l) Berlin , 22. Sept. Se . Maj. der König empfing
heute Morgen den Generalmajorv . Wedel , den Oberstleut¬nant Bronsart v . Schellendorf und den Major Kör der .
Diese Offiziere, welche zu den bei Schweinfurt abgehaltenerr
Manövern eines k. bayrischen Armeekorps kommand

'
irt waren,

sind vor einigen Tagen von dort zurückgekehrt. Se . Maj.
wird bereits morgen zu den am großh. mecklenburg-schwerin-
schcn Hofe stattfindenden Tauffcierlichkeiten nach Ludwigslust
reisen und wahrscheinlich am Samstag , 25. d . M . , hier wie¬
der eintreffen . Die Abreise des Königs nach Baden-Baden
erfolgt zu Anfang der nächsten Woche . Durch k. Verordnung
vom 21 . Sept. ist der Landtag der Monarchie auf Mittwoch
den 6 . Okt. einberufen . Früher war bekanntlich der 4. k. M.
als Termin für die Landtags -Eröffnung in Aussicht genom¬
men . Wie verlautet, hat die Hinausschiebung dieses Ter¬
mins bis zum 6 . ihren Grund in dem Wunsche des Königs,
noch einige Tage nach der am 30. Sept . stattsindenden Feier
des Geburtstages I . Maj . der Königin August » in Baden-
Baden zu verbleiben . Se. Maj . wird spätestens am 5. Okt.
nach Berlin zurückkehren, um am 6. in Person den Landtag
zu eröffnen .

Die ministerielle „Provinzial- Corresp .
" bringt heute einen

Artikel über den Entwurf einer neuen Kreis ordnuug .
Darin wird namentlich hervorgehoben, dieser Entwurf wolle
eine Kreisordnung im weitesten Sinne schaffen. Der Schwer¬
punkt der neuen Organisation sei nicht mehr, wie bei früheren
legislativen Vorarbeiten , blos in eine gerechtere Zusammen¬
setzung der Kreistage gelegt , durch welche den verschiedenen
Klassen der Bevölkerung eine ihrer Bedeutung und ihren
Interessen entsprechende Vertretung in den Kreisversamm-
luugen gesichert werden solle . Es werde vielmehr zu¬
gleich der Versuch gemacht , neue Verwaltungseinrichtungen
ins Leben zu rufen, durch welche eine feste und entwickelungs -
fähige Grundlage für die Selbstverwaltung der Gemeinden ,
Kreise und Provinzen sich gewinnen lasse. Die neue Kreis¬
ordnung wolle einerseits die kommunalen Verhältnisse der
Kreise in allen Beziehungen regeln. Andererseits solle da¬
mit eine vollständige Neubildung der ländlichen Polizeiver¬
fassung , eine theilweise Umgestaltung der ländlichen Ge¬
meindeverfassung , sowie eine Aenderung der allgemeinen
Staatsverwaltungin Verbindung treten . Gewisse bisher von
den Staatsbehörden in der allgemeinen Landesverwaltung ver¬
sehene Aufgaben würden in Zukunft auf die Organe des
Kreises übertragen und die Staatsverwaltung selbst dem ent-
entsprechend vereinfacht werden.

Die vor einiger Zeit abgehaltene 12. westphälischk



Provinzialsyltobe hatte in Bezug aus die Einkommen -

Verhältnisse der Geistlichen mehrere Anträge beschlossen . In
dem hierauf ertheilten Bescheide des evangel . Oberkirchenrathes
ist ausgesprochen : ein zu geringer Betrag von Pfarrbesol -

dungen sei ein sehr bedenklicher Uebelstand , den es in jeder
thunlichen Weise zu beseitigen gelte . Das Konsistorium der

Provinz Westphalen hat den Auftrag erhalten , die Verhält¬

nisse der zu gering besoldeten Pfarrstellen im Einzelnen zu
prüfen und Mittel zur Abhilfe in Erwägung zu ziehen . Da¬

bei ist vom Oberkirchenrath erklärt worden , daß die Norm

eines auskömmlichen Pfarrgehaltes auf mindestens 600 Thlr .

jährlich nebst freier Wohnung anzusetzen sei .

Berlin , 23 . Sept . In dem nächsten Reiseplane Sr .

Mas . des Königs ist eine Aenderung eingetreten . Höchst -

derselbe hat sich nicht schon heute nach Ludwigslust begeben ,
sondern reist erst morgen früh um 8 Uhr dorthin ab . Wäh¬
rend des Samstags verbleibt Se . Maj . am großh . mecklen -

burg -schwerin ' schcn Hofe und kehrt dann am Sonntag den
26 . Sept . Nachmittags um 4 Uhr nach Berlin zurück . —

Heute Nachmittag ist I . Maj . die Königin von Schwe¬
den auf ihrer Rückreise nach Stockholm von Schloß Muskau

hier eingetroffen und im niederländischen Palais abgestiegen .
— Der diesseitige Gesandte am italienischen Hose , Graf

Brassier de St . Simon , hat sich wieder auf seinen

Posten nach Florenz begeben . — Mit Unrecht behauptet die

Wiener „Presse
"

, der Vertreter Preußens am k. österreichi¬
schen Hofe , Frhr . v . Wert her , sei zum diesseitigen Botschaf¬
ter am französischen Hofe designirt . Wie hier mit aller Be¬

stimmtheit versichert wird , ist über die Wiederbesetzung des

Pariser Botschafterpostens noch gar keine Entscheidung ge¬
troffen . Dieselbe erfolgt wahrscheinlich erst im Spätherbst ,
und zwar in Zusammenhang mit der Wiederbesetzung der

gleichfalls schon längere Zeit erledigten Gesandtenstelle in

Konstantinopel .

Oesterrekchifche Monarchie .
Innsbruck , 22 . Sept . k . Greuter wurde des Ver¬

brechens der Majestätsbcleidigung und der Störung der öf¬

fentlichen Ruhe nichtschuldig erklärt . Der Staats¬

anwalt hat die Berufung angemeldet .

Pola , 23 . Sept . Auf dem Kriegsdampfer „ Vulkan " fand
in Folge einer Dampfkessel - Entleerung eine Explosion
statt . Man zählt vier Todte und acht Schwerverwundete .
Die Feuersbrunst wurde durch die Kaltblütigkeit des Kom¬

mandanten und der Schiffsbemannung bewältigt .

Aus Ungarn , 19 . Sept . Ueber einen furchtbaren Brand
in Radosin ( Neutraer Komitat ) schreibt man der „ Presse " :

DaS Berhängniß wollte , daß der größere Theil ver erwachse¬
nen Bevölkerung des Marktes weit vom Hause entfernt auf
dem Felde beschäftigt war . An irgend welche Hemmung des

entfesselten Elements war also umsoweniger zu denken , als der

seit länger als 24 Stunden mit unerhörter Heftigkeit wüthende
Sturm sich noch zu verdoppeln schien und das Verderben auf
die entferntesten Punkte trug . So konnte es sich ereignen ,
daß nicht nur fast der ganze Ort mit aller eingeheimsten

Frucht , allem Hab und Gut der Bewohner im vollen Sinne

des Wortes bis auf den Grund eingeäschert , daß alles Feder¬

vieh und eine beträchtliche Menge von Hausthieren zu Kohle
verbrannt wurden , sondern daß auch einundzwanzig
Kinder dem furchtbaren Flammentod verfallen mußten .

Die Feder sträubt sich , das Entsetzliche niederzuschreiben ;
allein es ist nichtsdestoweniger wahr , daß die verzweifelnd von

dem Felde heimwärtsstürzenden Eltern nicht mehr im Stande

waren , durch Rauch und Flammen zu ihren Wohnstätten zu

gelangen , daß die zurückgebliebenen unglücklichen Kinder nur

zum kleinsten Theil gerettet werden konnten , und daß gestern
in später Abendstunde und heute noch 21 derselben , theils in

den Trümmern der Häuser , theils auf der Straße , auf der sie

vergeblich Rettung zu finden gehofft , als verkohlte Leichen

ausgesunden wurden .

Schweiz .
Bern , 23 . Sept . Die technische Abtheilung der interna¬

tionalen Gotthardkonferenzist , wie den „ Basler Nachr .
"

aus Luzern gemeldet wird , am 20 . Abends von der Inspek¬
tion nach Luzern zurückgekehrt und am 21 . wieder nach Bern

gereist .
Italien .

Florenz , 20 . Sept . Der offizielle Bericht der Kommission

zur Untersuchung über die Ursachen der Unruhen wegen der

Mahlsteuer , die im Januar dieses Jahres in verschiedenen

Theilen von Mittel -Italien vorfielen , ist erschienen Die

Kommission empfiehlt Amnestie für Alle , die sich dabei , durch
Unkunde verleitet , betheiligt haben ; ferner empfiehlt die

Kommission eine neue Vertheilung der Grundsteuern in den

Provinzen von Reggio und Modena ; die Befreiung der

Bauern vom aktiven Dienste in der Nationalgarde , so wie

eine neue Umlage der Steuer aus bewegliches Vermögen
unter der Landbevölkerung . Bezüglich auf die Mahlsteuer

räth die Kommission der Verwaltung , die Kontrole möglichst

zu erleichtern , entweder durch eine mechanische Vorrichtung

an den Mühlen , oder durch Einführung von beständiger per¬

sönlicher Aufsicht . Dann wünscht die Kommission noch , daß

eine Eisenbahn von Parma nach dem Hafen von La Spezzia

gebaut werden solle . Angehängt ist ein Bericht des Ministers

Ferraris . Dieser halt die besagte Eisenbahn -Anlage für

überflüssig ; im Uebrigen ist er mit den Vorschlägen der Kom¬

mission einverstanden . Ferner ist noch ein Bericht über die

Mahlsteuer von Hrn . Cambray - Digny angehängt . Der

Minister sagt darin , daß die Mahlsteuer jetzt überall erhoben
wird , und fügt hinzu : „ Obgleich das Budget der Einnahme des

laufenden Jahres ungenügend ist , so ist doch kein Grund vor¬

handen zu Besorgniß für die Zukunft . Die Regierung hat

nur den vorgeschriebenen Weg einzuhalten , um aus der

Mahlsteuer die nöthigen Summen zur Equilibrirung des Bud¬

gets zu erlangen , welche aus andere Weise nicht zu beschaffen

sind ." Der Finanzminister gibt den Ertrag der Steuer bis

zum Ende des August auf 9,959,944 Lire äu und den noch

ausstehenden Betrag auf 19,732,764 Lire .

Florenz , 22 . Sept . Außer einer Anleihe von 60 Mill .
Lire , welche er mit verschiedenen Bankhäusem kontrahirt hat ,
schloß der Finanzminister mit der Bank von Neapel eine

Uebereinkunft wegen Ausgabe von 7 Mill . sechsprozentiger
Schatzbous und mit dem erkält l^ omisis wegen Ausgabe von
5 Mill . solcher Bons ab .

* Florenz , 23 . Sept . Heute hat die Eröffnung des inter¬
nationalen ärztlichen Kongresses stattgehabt . Nach
zwei von den HH . Derenzi und Bouillaud gehaltenen Reden

sind ernannt worden : zum Präsidenten , Hr . Derenzi ; zu
Ehrenpräsidenten die HH . Bouillaud von Paris und Derenzi
von Neapel ; zu auswärtigen Vizepräsidenten , die HH . Vir -

chow vonBerlin , Engelstedt von Kopenhagen , Tessier von Lyon ,
Lombard von Genf , Tindal - Robertson von Nottingham und
Benedick von Wien . Außerdem sind sechs italienische Vizeprä¬
sidenten ernannt worden .

* Rom , 22 . Sept . Der Prinz Otto von Bayern ist

gestern vom Papste und dem Kardinal Antonelli empfangen
worden . Der Prinz ist heute nach Florenz abgereist .

Frankreich .
* Paris , 23 . Sept . Aus St . Cloud wird heute offi¬

ziös berichtet : „ Der Kaiser , dessen Gesundheitszustand
durchaus befriedigend ist, hat heute Morgen einen Spazier¬

gang gemacht und wird wahrscheinlich diesen Nachmittag aus -

fahren . Se . Maj . arbeitet täglich und nimmt sehr thätigen
Antheil an den Geschäften . Die von einigen Blättern ge¬
brachte Nachricht , daß Se . Maj . nach Vichy gehen soll , wird
demenlirt . Es ist ebenso unrichtig , daß der Kaiserl . Prinz
eine Reise nach dem Rhein machen soll . Se . Kaiserl . Hoheit
wird am 4 . Oktober seine Lehrkurse wieder beginnen .

"

Der „ Constitutionnel
" knüpft an den Brief des Pater

Hyacinth , welcher ihm ein Symptom der allgemeinen Lage
der Kirche selbst zu sein scheint , folgende Betrachtungen :

Seit lange herrscht in Rom ein Einfluß vor , welcher darnach strebt ,
die katholische Welt einer Disziplin und Doktrinen zu unterwerfen ,
die weit absolutistischer sind , als diejenigen , welche unsere Väter an -

nahmen . Das ersatzlrse Ausgeben der Freiheiten der gallikanischen

Kirche , die Unterdrückung aller lokalen Liturgien und darunter der äl¬

testen und ehrwürdigsten , die wachsende Unterwerfung der Bischöfe , die

Anmaßungen und die Erklärungen des SyllabuS , das Programm des

bevorstehenden Konzils . . . daS sind die hauptsächlichen Zeichen ,
durch welche sich jene Doktrinen und jene Praktiken geoffcnbart haben ,
welche Pater Hyacinth stigmatisirl . Sein Protest steht nicht allein da .

Der Geist des Widerstandes , welcher ihn eingcgeben hat , hat in letz¬
terer Zeit bereits in Frankreich und in Deutschland Kundgebungen

hervorgerufen , die wohl minder direkt und mehr besänftigt waren , deren

Bedeutung nichts desto weniger gewiß ist. Die beiden Briefe des Hrn .
Montalembert an die deutschen Katholiken und die Aufnahme , die sie

gefunden haben , die Schritte des bayrischen Kabinets , die Erklärun¬

gen mehrerer hervorragenden Theologen jenseits des Rheines , die An¬

sprache der in Fulda versammelten Bischöfe sind eben so viele That -

sachen, welche der Beachtung des römischen Hofes sehr würdig sind ,
und welche auch für gewisse von unfern Bischöfen eine Warnung sein

dürften . Es ist für die Oberhäupter der französischen Kirche die

Stunde gekommen , wohl zu prüfen , ob sie, indem st« daran arbeiten ,
die römische Allmacht zu erringen , nicht einzig und allem dahin ge¬

langen werden , die Scheidung zwischen der Kirche und der Gesell¬

schaft des 19 . Jahrhunderts zu vollenden .

Die „ Patrie
" widerlegt die von mehreren Blättern ver¬

breiteten Gerüchte von wichtigen Militärer Nennungen ,
die nächstens in Paris vvrgenommen werden sollten . Das

Gerücht , General Graf v . Flahault habe die Absicht , seine

Demission zu geben , hält sie nicht für unbegründet . Dasselbe
Blatt widerlegt ferner die Nachricht der „Köln . Zkg .

"
, daß

der römische Hof die Rückkehr des Hrn . v . Banneville nach
Rom mit Mißvergnügen betrachte . — Rente 70 .65 , Cred .
mob . 211 .25 , ital . Anl . 52 .66 .

Spanien .
* Madrid , 22 . Sept . Die Mörder des interimistisch mit

der Regierung der Provinz Tarragona beauftragten Sekre¬
tärs sind scstgenommen worden . Die Nalionalgarde ist ent¬

waffnet . Der General Pierrad wird in Tortosa gefangen
gehalten . Der Regent ist heute Abend in die Bäder gereist .

* Madrid , 23 . Sept . Die „ Madrid . Ztg . "
veröffentlicht

einen offiziellen Beacht über die Ereignisse von Tarragona ;
derselbe konstatirt , daß ein großer Theil der Verantwortlichkeit
dem General Pierrad zur Last fällt . Auf Verlangen des Un¬

tersuchungsrichters ist derselbe nach Tarragona gebracht wor¬
den . Auf die Nachricht von dem Befehl der Entwaffnung
haben die Freiwilligen von Tarragona von denen von Reuß
Hilfe verlangt ; die Freiwilligen von Reuß haben aber geant¬
wortet , daß sie Mördern keine Unterstützung leihen wollten .

Belgien .
Lüttich , 22 . Sept . Gestern hat « it dem Besuche des

Königs und dem großen Banket das Schützen fest seinen
Gipfel und Glanzpunkt erreicht . Um 12 Uhr Mittags hielt
der König , begleitet von dem Grafen von Flandern , eine Pa¬
rade über die einheimischen und fremden Nationalgarden , Vo¬
lontärs und Schützen ab , die aus dem Platze vor dem alten

bischöflichen Ballast vor ihm dcfilirten . Schon vorher auf
seinem Wege von der Eisenbahnstation zum Pallast war der

König an ihren , auf den Boulevards d' Avroy und Saveniere

aufgestellten Reihen vorbeigeritten . Bei dem Vorbeimarsch
zogen die holländischen Schutters voran , dann folgte die fran¬
zösische Nationalgarde , dann die englischen Volontärs , den

Schluß bildeten die belgischen Bürgerwehren aus verschiedenen
Städten des Landes . Der König wurde lebhaft begrüßt , von
den Franzosen mit einem von den Zuschauern wiederholten
Vive l« Kol ! , von den Engländern mit gewaltigen Hurrah

' s .
Der König hat nachher die Schießstände besucht und dadurch
ist das Banket im Hofe des PallasteS etwas verzögert worden .

In dem weiten Hose dieses alten Gebäudes waren außer der

königlichen Tafel zweihundert Tische für je fünfzehn Personen

gedeckt und die Anordnung war vollkommen . Bei dem Dessert
hielt der Bürgermeister von Lüttich eine Rede und brachte ein

Hoch aus auf dcn König und die nationale Dynastie . Darauf
crwiederte der König in längerer Rede und dankte dem Bür¬

germeister für seinen Trinkspruch , beglückwünschte die Bürger¬
wehr , die Anordner des Festes und die Stadt Lüttich wegen
desselben und die fremden Schützen , die in so großer Zahl und
von allen Seiten herbeigekommen .

Ich erkenne darin — sagte der König — mit Freude ein Zeichen
des Wohlwollens und der Achtung , welche Belgien sich bei den lrem -

den Nationen erworben hat , und ich fürchte auch nicht , dafür emzu -

stehen, daß Belgien sich in Zukunft desselben eben so würdig zeigen
wird , wie in der Vergangenheit . Meine Herren ! Versammlungen

dieser Art können nickt nur die Folge habe » , die Thcilnehmer in der

Handhabung einer Kriegswafse zu üben ; indem sie so viele hochher¬

zige Männer verschiedener Nationalität zusammensühren , lehren sie

dieselben sich gegenseitig beyer kennen , schätzen und ihren Charakter ,
ihren Patriotismus und die Gerechtigkeit ihrer Wünsche und In¬

teressen achten . Sic dienen mit einem Worte dazu , das Band der

Brüderlichkeit der Völker enger zu knüpfen und da« allgemeine Stre¬

ben unserer Zeit nach dem Frieden der Welt und für die Rechte Aller

zu unterstützen . ES fehlt diesen Festen von so neuer Bedeutung , die

aber dem Geist unserer Zeit so sehr entsprechen , nur noch die perio¬

dische Wiederkehr und die Hilfe der Zeit , um sich aus die Höhe nütz¬

licher internationaler Feierlichkeiten zu erheben und , wie die öffent¬

lichen Spiele der Griechen , den Einfluß einer wichtigen Institution

zu gewinne » . Ich bin stolz für mein Land auf die allgemeine Zu¬

stimmung , welche ihm zum zweiten Male die Ehre gewährt , der

Schauplatz derselben zu sein . Welche schönere Rolle könnte man er¬

streben , als unter allen Völkern ein Mittelpunkt für die brüderlichen

Gesinnungen zu sein , ein Werkzeug für den Friede » , dem wir fest
einem halben Jahrhundert so viele Wunder verdanken und der heule
nur noch eine weitere Befestigung und Sicherung erfordert , um noch

freigebiger die Schätze seiner Segnungen zu verbreiten . Ich trinke

aus das Wohl der sremden Herrscher und Völker , ich trinke auf das

Wohl der Schützen , welche Belgiens Gastfreundschaft angenommen
haben , und zugleich auf die Stadt Lüttich , auf den immer wachsenden

Fortschritt ihrer Blüthe , welche sie durch ihren Arbeitsfleiß , ihre In¬

telligenz und ihre Bürgerlugenden so wohl verdient hat .

Es braucht nicht gesagt zu werden , daß diese Rede mit dem

größten Enthusiasmus ausgenommen wurde . Am Tische des

Königs befanden sich außer den hohen belgischen Behörden
und sonstigen Repräsentanten der Stadt Lüttich , des Fest¬
komitees und der fremden Schütze » der preußische Geschäfts¬
träger , der französische und der englische Gesandte und der
Lord - Mayor von London . Der König ist um halb 9 Uhr
Abends wieder abgereist .

Dänemark .
Am 18 . Sepiember Vormittags traf die königl . Familie , die

Tags zuvor Mittags von Kopenhagen mit dem Dampfschiff
„ Steswig " abgefahren war , in Aalborg ein . Um 12 ^
Uhr fand die feierliche Eröffnung der Eisenbahn von Aalborg
nach Randers statt . Damit ist die ganze Bahn an der jü¬
tischen Ostküste dem Verkehr übergeben . Die Strecke Nan -
dcrs - Aarhuus war bereits 1862 fertig , die Strecke AarhuuS -

Fridericia wurde es im vorigen Jahre .

Kopenhagen , 22 . Sept . Bei den Wahlen zum Folke -
thing wurden in allen Wahlkreisen von Kopenhagen die
national -liberalen Kandidaten gewählt . — In dcn Provinzen
sind meistens die früheren Kandidaten wieder gewählt worden .

Rußland und Pulen .
St . Petersburg , 14 . Sept . Die russische Regierung geht

mit der Absicht um , die Selbständigkeit der Synagogen -
Gemeinden in Litthauen zu beschränken und ihnen na¬
mentlich das Recht der Wahl des Rabbiners zu entziehen .
Der Zweck der projektirten Maßregel ist , durch staatliche Er¬
nennung russisch gesinnte Rabbiner zu erhalten , welche derRe -

gierung zur Russifizirung der zahlreichen jüdischen Bevölke¬
rung behülflich sind .

St . Petersburg , 19 . Sept . ( Nat . -Ztg .) Depeschen aus der
Krim berichten seit einigen Tagen von einem Unwohlsein der
Kaiserin , welche sich bekanntlich im Schloß Livadia aufhält ;
die heutige Depesche konstatirt , daß die Kaiserin sich besser
befinde und daß der Gesammtzustand den Umständen gemäß
zufriedenstellend sei ; obwohl die Fiebersymptome noch nicht
geschwunden , seien dieselben doch schwächer . DaS Thron -

folgerpaar , aus der Krim kommend , ist Freitag Abends
in Kiew angelangt und daselbst freundlichst empfangen worden .

Griechenland .
Die königl . Familie ist am 19 . Sept . von Korfu , wo

sie fünf Monate geweilt , nach Athen zurückgekehrt .

Türkei .
Konstantinopel , 23 . Sept . Der französische und der

englische Botschafter riechen der Pforte an , die Antwort des

Vizekönigs anzunehmen , sowie auf der Vorlage des Bud¬
gets und der Anleihengenehmigung nicht bestehen zu wollen .
Der österreichische und der italienische Gesandte äußerten fich
in gleichem Sinne ; der russische und norddeutsche blieben
neutral . Der Besuch des Vizekönigs ist vorläufig verschoben ;
die Vorbereitungen zum Empfang der Kaiserin dauern fort .

Großbritannien .
* London , 22 . Sept . Die „ Times "

ist in lehhafter Besorg¬
niß vor einer kriegerischen Verwicklung zwischen Spanien
und dernordamcrikanischen Union und redet eifrig
zum Frieden . Den Amerikanern hält sie vor , daß Cuba ' s

Emancipation unendlich mehr kosten würde , als sie werth sei ,
es sei gar nicht klar , daß die Erwerbung der Insel ein Gewinn

für die Ver . Staaten sein werde , und es sei augenscheinlich ,
daß sie die Kosten eines Krieges nicht bezahlen würde . Der

Schaden , den auch eine kleine Macht einem handeltreibenden
Staate zufügen könne , sei gar nicht zu ermessen . Den Spa¬
niern macht die „Times " Komplimente wegen des Muthes ,
den sie Lezeigt haben , und glaubt , daß ihre Haltung den ame¬

rikanischen Zumuthungen gegenüber wirklich nur auf reiner



stolzer Tapferkeit beruhe . Spanien müsse seinen Streit tnit

Cuba allein ausmachen , das könne auch gar nicht lange mehr

anstehen. Die Regierung habe bereits den Kolonisten sehr

liberale Bedingungen angeboren , und sollten diese noch mehr

verlangen , so würde auch das wohl zugestanden werden , nur

wollten sich die Spanier nicht gewaltsam aus Cuba vertreiben

lassen . Auch würde ein Ausgleich zwischen Spanien und

seiner Colonie den Amerikanern auf eine oder die andere

Weise zu Gute kommen.

London (
22 . Sept . Die „Times " sagt , eine theilweise

DeSavouirung des Generals Sickles wegen Ueberschreitung

seiner Instruktionen sei wahrscheinlich. — Eine bei dem Ober¬

kanzleigericht eingereichte Eingabe verlangt die Liquidation der

Assekuranzgesellschaft„European "
. — Wie man vernimmt ,

werden morgen der Bank bedeutende Geldsummen entnom¬

men werden.
l Egypten .

Nach der Wiener „Presse " wäre in Kvnstantinopel
am 20 . Sept . von Kairo die telegraphische Meldung einge-

gangen , „der Khedive wolle nur nach Garanlirung seiner

persönlichen Sicherheit durch die Großmächte nach Konstanü -

nvpel kommen" .
Amerika.

Reu -Aork , 22 . Sept . (Franz .-atlant . Kabel .) Der „Hr -

rald " meldet, die Regierung habe das Verhalten des Generals

Sickles zurückgewiesen, und „World " schreibt , daß der

Staatssekretär Fish daraus bestehe , Sickles von Madrid abzu¬

berufen . Andere Blätter sprechen die Erwartung aus , daß die

Insurgenten auf Cuba von Seiten der Regierung als krieg-

führende Partei anerkannt werden .

* Näheres über die letzten Ereignisse ans dem Kriegsschau¬

plätze in Paraguay enthält eine Korrespondenz des „Morn .

Herald
" aus Rio , obschon auch sie sich vorderhand nur auf

dürftige Telegramme beschränkt: Am 12 . Aug . stürmte und

nahm Graf d'Eu die letzte Position , in der sich Lopez behaup¬
tete, und wurde nach dieser Waffenthat auf dem Schlachtfelde
von der alliirten Armee mit stürmischem Beifall begrüßt .
Vom Feinde deckten 1000 Mann die Wahlstatt . Menna Ba¬

retts wurde an der Spitze seiner siegreich vordringenden Ko¬

lonne zweimal verwundet und stürzte , zum dritten Male ge¬

troffen , todt zu Boden . Teribebay ist den Brasilianern in die

Hände gefallen und dieselben befindeil sich nunmehr im Besitze
von Lopez' Archiv und Kleinodien . Elf Fahnen , 16 - , 32 - und

34pfündige Geschütze waren die Beute der Sieger . Unter deu

Papieren des Diktators sind viele in seiner eigenen Hand¬

schrift , andere von Frau Lynch geschrieben. Die im Lager
als Gefangene Vorgefundene Mutter wie die Schwester Lopez

'

wurden von den Siegern in Freiheit gesetzt und mit allen

Rücksichtenbehandelt . Da nach der Schlacht der eigentlich zur

Verfolgung bestimmte Heerestheil des Generals Mitre nicht

zur Stelle war , so machte sich Graf d'Eu selbst auf und stieß
auf dem Vormarsch auf die bei Curuguaty sich sammelnden
Flüchtlinge unter Carabello , denen er alsbald eine neue Nie¬

derlage beibrachte. Die neue provisorische Regierung erklärte

Lopez für vogelsicei und seine Anhänger für Verräther . Man

vermuthet , daß ver Diktator nach Bolivia flüchten werde .

* Gibraltar , 22 . Sept . Die Korrespondenzen aus Rio -

Janeiro vom 29 . Aug . bringen Nachrichten von Para¬

guay , die bis zum 18 . Aug . reichen. Die provisorische Re¬

gierung war am 15 . in Assumpcion eingesetzt worden . Am

12 . Aug . nahm die Armee der Alliirten unter dem Befehl des

Grafen Eu nach 2stündiger Kanonade , die von 16 Kanonen

schweren Kalibers vertheidigte und mit Gräben umgebene
Stadt Peribebuty mit Sturm . Der Feind verlor bei diesem

Kampfe 500 Tsdte , 300 Verwundete , 500 Gefangene , seine

ganze Artillerie , 11 Fahnen , die Kasse der Armee, die Staats¬

archive und die des topographischen Dienstes der Armee . Der

brasilianische General Menna -Barreto und der Oberst Cabal¬

lero sind in der Nacht vom 13 . gestorben. In Folge dieses

Sieges der Verbündeten ist Lopez , der sich von Ascurra auf

Curuguaty zurückgezogen hat , vom Grafen Eu verfolgt wor¬

den, der das Gros der feindlichen Armee erreichte , schlug und

ihr einen Verlust von 2000 Mann beibrachte. Unter den

Todten des Feindes befindet sich der Oberst Caraballo . Der

Feind verlor außerdem sein ganzes Gepäck , 15 Kanonen und

viele Gefangene . Der General Osorio setzte mit der Kavallerie

die Verfolgung von Lopez in der Richtung auf die Kordilleren
von Craguazo fort , wohin er sich voraussichtlich flüchten wird .

Badischer Landtag.

Karlsruhe , 24 . Sept . Heute Vormittag halb 12 Uhr er-

öffneteSe . König !. Hoheit der Groß Herz og in Allerhöchster

Person die Ständcversammlung . Vormittags 10 Uhr wohnte
Se . Königl . Hoheit dem von Hrn . Hofprediger Doll in der

Großh . Schloßkirche abgehaltenen Gottesdienst bei, umgeben
von den Prinzen Wilhelm und Karl ; den untern Raum der

Kirche hatten die Mitglieder der beiden Kammern eingenom¬
men , auf den ober» Tribünen befanden sich die Hofchargen ,
die Minister , Diplomaten , Flügeladjutanten rc.

Vor dem Ständehaus stellte sich inzwischen ein Bataillon

des (1.) Leib-Grenadierregiments mit Fahne und Regiments¬

musik als Ehrenwache auf ; die Straßen , durch welche der

Großherzog nach dem Ständehaus fuhr , waren beflaggt . Um

halb 12 Uhr zeigte das Geläute der Glocken und der Donner

der Kanonen die Abfahrt des Großherzogs aus dem Residenz¬

schloß an , Höchstwelcher am Portal des Ständehauses von

den Deputationen beider Kammern ehrsurchtsvollst empfangen
und in die bestimmten Appartements begleitet wurde . Von

da begab sich Se . Königl . Hoheit der Großherzog mit dem im

Programm festgesetzten Geleite in den Sitzungssaal der Zwei¬
ten Kammer , wo die Mitglieder beider Kammern sich bereits

eingefunden hatten . Beim Eintritt wurde Se . Königl . Hoheit
mit begeisterten Hochrufen der Versammelten begrüßt . Der

Großherzog nahm Platz auf dem Throne , zu beiden Seiten

Ihre Großh . Hoheiten Prinz Wilhelm Und Prinz Karl ,
weiter rechts die Mitglieder des Staatsministeriums und

gegenüber die Flügeladjutanten und Hofchargen.
Auf allerhöchsten Befehl crtheilte der Hr . Staatsminister

des Innern den Ständemitgliedern die Erlaubniß , sich nie¬

derzusetzen, und hielt sofort Se . Königl . Hoheit der Großher¬

zog die Thronrede . ( S . o .)
Hierauf verlas der Hr . Staatsminister des Innern vr . Jolly

die Formel des Verfassungseides und beeidigte die neu einge¬
tretenen Mitglieder beider Kammern . Nachdem sodann der

Hr . Staatsminister auf Befehl des Großherzogs die Stände¬

versammlung für eröffnet erklärt hatte , verließ Se . Königl .

Hoheit in derselben Begleitung , wie Höchstderselbe eingetreten
war , den Ständesaal unter wiederholtem Hochruf der Ver¬

sammlung .
Heute Nachmittag 2 Uhr ivurden die Mitglieder der Kam¬

mern im Großh . Residenzschloß von Sr . Königl . Hoheit dem

Großherzog empfangen und sodann zur Großh . Tafel gezogen.

fsi Karlsruhe , 24 . Sept . 1 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
25 . Seplbr . , Vormil tags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2) Vorlagen der Großh . Regierung , insbesondere
Vorlage der Wahlakten . 3) Bildung der provisorischen Ab¬

theilungen .

Vermischte Nachrichte « «
— München , 22 . Sept . (Nürnb . Korr .) In den jüngsten Ta¬

gen war zu Heidelberg eine Konferenz von Delegirten der bay¬

rischen , würtlembergischen, badischen und sächsischen Staatsbahnen , der

bayr . Ostbahnen , der Psälzer Bahnen , der Saarbrücker Bahn , der hes¬

sischen Lndwigsbahn , der Kaiserin Elisabeth-Bahn , der böhmische »

Westbah» , der TauimShabn , der Frankfurt -Hanauer und der Main -

Neckar-Bahn versammelt, um den Winlerfahrplan gemeinschaftlich fcst-

zustellen . Die Konferenz beschloß, alle Eil - , Kurier - und Schnellzugs¬

verbindungen , wie sie in den diesjährigen Sommerfahrplan ausgenom¬
men sind , auch für dm Winter bestehen zu lassen ; nur der im Sommer

eingelegte besondere Eilzug zwischen Heidelberg, Würzburg , Hos und

Leipzig , sowie der täglich zwischen München und Botzen verkehrende

Eilzug sollen ansgehoben werden.

— In der „ Luxemburg. Zlg . " vom 27 . Aug. findet sich eine amt¬

liche Vorladung von dem dortigen Huissier Schmitz, worin auf Forde¬

rung eines Hr». Worms aus Paris , der in früherer Zeit ein HauS

nebst angrenzendem Grundstück (offenbar zu Festungszwecken ) an den

Deutschen Bund verkauft hat , vorgeladen wird „der weiland durch¬

lauchtige deutsche Bundestag , früher domizilirt in Frankfurt a. M -,

zuletz wohnhaft in Augsburg , gegenwärtig ohne bekannten Wohnsitz
oder Aufenthaltsort " (nujourä 'lrui »ans äomieils ni rösiäenee eou -

nus ) ; der Bundestag soll zahlen 13,200 Fr . Kanfgelder nebst Zinsen

seit 1. Febr . 1863 und den Kosten des Verfahrens . Die Vorladung

ist natürlich auch an öffentlicher Gerichtsstelleangeschlagen. Neben dem

Bundestag ist gleichzeitig das Großherzogthum Luxemburg , vertreten

durch seinen General -Finanzdirektor, vorgeladen.

— Das Hoftheatcr in Dresden , das am Dienstag ein Raub

der Flammen geworden , galt für das schönste Theater Deutschlands
und war namentlich durch seine ausgezeichnete Akustik berühmt . Das¬

selbe ward in den Jahren 1838—41 nach den Plänen und unter der

Leitung Semper ' S erbaut . Nach dem „Dresd . Journ .
" hat die

Stadtvertrctung die unentgeltliche Benutzung der Gewandhaus¬

säle von 1870 ad , wo Theaterdireklor Nesmüller dieselben räumt ,

für die Zweck« des Hoflheaters angeboten.

— Rigibahn . Statt der aufgelegten 1200 Aktien wurden schon
am 1 . Tage bis Abends 5 Uhr 2398 Aktien gezeichnet , so daß die vor¬

gesehene Aktienreduktion eintretm muß .
* Paris , 23 . Sept . Der „ Figaro " ist dasjenige Blatt , welches

auch heule die meisten Nachrichten über die Mordlhat von

Pantin bringt . Diesem Blatte zufolge wäre es erwiesen , daß die

That vom Vater der Familie Kinck und von dem ältesten Sohne voll¬

bracht worden sei. Der „ Figaro " hat einen Berichterstatter nach Roubaix

abgesandl , welcher ihm einen Plan des Hauses der Familie Kinck

mittheilt . Derselbe Berichterstatter meldet , daß das Motiv des Mor¬

des in dem Widerstand lag , welchen die ermordete Frau Kinck ihrem
Manne in Betreff seiner GeschäftSarrangements leistete . Angeblich
wollte er , sie solle mit den Kindern nach dem Elsaß übersiedeln , weil

er in seinem Hause in Roubaix seine Werkstätten ausdehncn wollte ;
sie weigerte sich, weil sie der deutschen Sprache vollständig unkundig war .

Allerdings ist es sehr unglaublich , daß ein so wenig begründeter Streit

zu einer so scheußlichen Mordlhat Anlaß geben konnte . — Der „Gau -

lois " begleitet seine Nachrichten über den Mord mit einer Zeichnung
des Ortes , wo die Leichen aufgefunden wurden, und mir den Bildern

der ermordeten Mutter und zweier ihrer Söhne . — Aus den Nach¬

richten, welche die „ Gaz . des Trib . " bringt , geht hervor , daß wirklich
der älteste Sohn der Familie Kinck der Mörder ist. Der sechsfache
Mord wurde von ihm in folgender Weise verübt : zuerst ließ er sich
von einem Kutscher mit seiner Mutter und einem der jüngsten Kin¬

der unfern des Chemin vert auSsetzcn und sandte während dessen den

Kutscher wieder ab , um die anderen zu holen. Die Angaben wegen
des Aufenthalts von Jean Kinck im Hotel der Nvrdbabn , welche der

„Figaro " gestern gebracht , bestätigen sich . Der „ Gaz . des Trib . " zu¬

folge wäre es höchst wahrscheinlich , daß Jean Kinck auch seinen Vater ,
dessen Spur völlig verschwunden ist , umgebracht hätte , um sich ziem¬
lich bedeutende Geldsummen anzueignen. Der Mörder ist bis jetzt

nicht scstgensmmen , man soll ihm aber auf der Spur sein . ( S . u.
Tel. Paris .)

* Schnee in Schottland . Lochnagar und die höhere» Berg¬

gipfel im Nordwesten Schottlands waren Anfangs dieser Woche mit

Schnee bedeckt.

Badische Chronik .

ll . Karlsruhe , 24 . Sept . Es werden wohl über 16,000 Personen ,
welche Eintrittsgelder bezahlten, in den beiden ersten Tagen oie landw .

Zentralausstellung besucht haben, und heute , wo der Eintritts¬

preis auf 12 kr. herabgesetzt ist , ist wieder großes Gedränge am Ein¬

gänge. Es ist vielfach getadelt worden, daß aus dem Ausstellungsplatz
keine Musik sich hören lasse, doch darf nicht vergessen werden, daß schon

längst ausgesprochen war , das Fest de« landw . Vereins dürfe nicht

als Volksfest betrachtet werden. An hiesigen Besitzern geeigneter Wirth -

schaftSlokalitäten wäre es aber gewesen , derartige Belustigungen in 'S

Leben zu rufen , wie der Thiergarten -Verein es gethan , der gestern
und heute in seinem schönen Etablissement ein Musikkorps spielen ließ
und sich gestern großartigen Besuche« erfreute ; man nennt un« von

zuverlässiger Seite die Zahl von 3000 Besuchern .
Die Loose für die Zentral - und Geflügelausstellung nehmen reich¬

lichen Abgang ; 20,000 Loose find gedruckt worden und zahlreiche neue

Anschaffungen wurden für die Verloosung gemacht.
Wir fahren nun mit Bekanntmachung der Preise fort und kom¬

men heute an die Weine , für welche silberne und bronzene Me¬
daillen und Belobungen vorgesehen waren. Die silberne Medaille

erhielten folgende Herren, Stellen rc. : Frhr . v. Berkheim in Weinheim-

Jul . Blankenhvrn von Müllheim , Gebr . Blanken Horn von da,
W . Blankenhvrn seo . von da , Domänenverwaltnng Meersburg ,
Eckerlin in Britzingen , Erlacher in Föhrenthal , Faber in

Waldkirch, Fischer in Oberkirch, Grüßlin in Esringen , Gre -

ther in Vögisheim , Gottwald in Offenburg , v . Haber in

Oberkirch , Rebstock in Auggen , M . v. Kageneck in Umkirch,
Kaltenbach in Laufen, Kippenhcimer Bergwein, v . Ki¬
lian in Waldshut , Gebr . Krafst in Auggen , Rentamt Salem ,
Rortra von Kirchen , G . Schmidt von Offenburg , Th. Schmidt
in Endingen , Soder in Wyhlen, Vögele in Endingen , Werner
in Durbach , Winther in Karlsruhe .

Die bronzene Medaille erhielt : Baier in Stahlhof , Beck in

Hallingen , v . B a ckho lz in Ortenberg , Blankenhvrn in Ober -

eggcnen, Blankenho rn - Wechsler in Müllheim, Böck in Groß -

sachsen, Bosch in Endingen , Börsig in Oberkirch , Frhr . v . Bod -

mann zu Bodmann , Däublin in Esringen, Dnrbacher Söhne in

Kippenheim , Eckcrlin - Siu in Laufen , Fischer in Offenburg ,
Friderich zur Karlsburg in Durlach , Hasselstuder , Clevner,
Häfelin in Bühl , Heckle in Endingen , Hicber in Freiburg ,
Holzer in Spvnek bei Jechtingen , Honsell in Reichenau,
Hagist in Haltingen , Frhr . v. Hornstein in Biningen , Jm -

hoff in Buchholz , Kiefer in Jestetien , Kager in Oettlingen ,
Kramer in Offenburg , Kraft - Grether in Auggen , Land¬

wehr in Thiengen , Metzger in Schlierigen, Schmitt in Groß¬

sachsen , Spitalkeller in Konstanz , Strecker in Untcrglvtter -

lhal , Schütt in Bühl , Wenk in Buche «»

Belobungen wurden 64 erthcilt, welche wir morgen mittheilen werden.

Karlsruhe , 24 . Sept . Im Bahnhofe zu Freiburg ist heute

Nacht Feuer ausgebrochen, das die nördliche Halle und Flügel , den

Wartsaal l . und II . Klasse und die Restauration erheblich beschädigte .

Um 1 Uhr war das Feuer bereits wieder gelöscht.

— In Laudenbach bei Weinheim brach am Montag Nach¬

mittag Feuer au«, welches 3 Häuser und 9 Scheunen verzehrte.

Zwei Personen wurden nicht unerheblich verletzt .

Rastatt , 23 . Sept . Das Telegr. Bureau für Mittel - , West- und

Süddeutschland meldet : Die in Folge Beschlusses der süddeutschen
Festungskommission eingesetzte „ JnspektionSkommission

"

wird in nächster Zeit hier erwartet. Sie besteht aus dem badischen

Generalmajor v. Sponeck für die Territorialregierung ; dem preußischen
Oberstleutnant v. OpPeln-BÜmikow-ki für den Norddeutschen Bund ;
dem preußischen Major v. Grolmann als preußischen Militärbevoll¬

mächtigten und dem bayrischen Major Riem für die süddeutsche Fe¬

stungskommission.

O Vom Oberrhein , 23 . Sept . Guten« Vernehmen zu Folge
ist der gewesene Vizepäsident der Basler Internatio¬
nalen , Rudolf Starke , unter Zurücklassung seiner Familie schleunigst
nach den Verein . Staaten ausgewandert . Derselbe war einer der

intellektuellen Urheber der beklagenswerthen Arbeitseinstellungen des

vorigen Winters und dürfte schwerlich mehr nach Basel zurückkehren -

Was die Weinlese betrifft , so wird solche erst im nächsten Mo¬

nat — so spät als thunlich — begonnen werden . Auf die von Hagel
und andern nachtheiligen Einflüssen verschont gebliebenen Trau¬

ben kann ein längeres Zuwarten nur einen günstigenEinfluß äußern ,
namentlich wenn , wie eS den Anschein hat , auch die erste Hälfte des

Oktober von guter Witterung begleitet sein wird . An einzelnen Orten

hofft man eine Qualität ähnlich dem 62er oder 67er Gewächs erzielen

zu können.

Frankfurt , 24 . Sept . , NaLm . Oeüerr. Kredi'.aktien 243 ' /r .
SlaatSbahn - Aktien 300Vr , Silber -Rente 06 , 1860r Loose 76 ,
Amerikaner 36.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe.

23 . Sept .
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Großherzogliches Hoftheater
Den verehrlichen Abonnenten wird hierdurch zur Kenntniß

gebracht, daß , um den zahlreichen hier anwesenden Fremden
den Theaterbesuch zu ermöglichen, die Abonnementsvorstel¬
lungen bis Dienstag den 28 . d. Mts . ausgesetzt werden

müssen .
Samstag 25 . Sept . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Einer von unsere Leut '
, Posse mit Gesang in 3 Ak¬

ten , von Berg und Kalisch. Musik von Stolz , Conradi und

Krug .
Sonntag 26 . Sept . Mit allgemein ausgehobenemAbonne¬

ment . Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wart¬

burg ) Oper in 3 Akten, von Richard Wagner . „Tannhäu¬
ser" — Hr Deutsch als Gast.

Anfangszeit der zwei Vorstellungen S Uhr .

Geueraldirektion des Großh . HoftheaterS .

Montag 27 . Sept . 3 . Quartal . 95 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Störenfried , Lustspiel in 4 Akten , von Ro -

dcrich Benedix .
Dienstag 28 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Verschwörung des Fiesco z« Genua ,
Trauerspiel in 5 Men , von Schiller .



D .1L1 . Nr. 6471 . Karlsruhe .

AllgememeVersorgungsanstaltimGroßherzogthulttBaden.
Gegründet im Jahre 1835 .

Kapitalvermögen am Schluffe - es Jahres 1868 : 8,889, ^ 27 fl.

Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle Arten von Verso kgUNgs - , 2lus -

fleaer - und Lebensverffcherungs -Verträge gegen billige Prämien ab . ,
Durch die im Jahre 1869 zur Vertheilung kommenden Dividruven v» n 15 °/g des Deckungskapitals oder

durchschnittlich 44 "/ » der Prämie ermäßigen sich bei der einfachen Lebensversicherung die Prämien des Jahres
1869 für einen im Jahr 1864 abgeschlossenen Vertrag über 1000 fl ., wenn der Versicherte damals in einem
Alter stand von

25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 , 55 , 60 Jahren
auf 9 fl 87 kr . 12 fl. L kr . 14 fl. 17 fl . S kr . 21 fl . 26 fl. 37 kr . 34 fl. S8 kr . 47 fl . 14 kr .

Statuten , Prospekte , Formulare zu Beitrittserklärungen u . s. w . sind sowohl auf dem Bureau der An¬
stalt als auch bei deren Agenten zu haben .

Karlsruhe , den 21 . August 1869 .

_ Der Berwaltungsrath ._
Rn - en Vorstand - es Triberger Arbeiter -M - ungs -
"

D .S74 . Vereins und Conjorten !

Siegeben im Pforzheimer . Beobachter " eine Erklärung an mich ab , wonach Sie fernere Flugschriften
von mir , deren Ihnen bis jetzt einige per Kreuzband zusandte , unbenutzt retour senden würden . Ich werde
Ihnen natürlich nichts mehr senden , um Sie in Ihren . höheren Aufgaben " nicht zu stören ( bald wird doch
wohl die Welt davon hören ? I d ) . Wenn ich Ihnen einige solche Zusendungen machte , so hielt ich L>ie und Ihre
Milgenossen für so vernünftig , daß Sie wenigstens das alte Wort schätzen würden : „ Eines Mannes Rede ist
keine Rede , man muß sie hören Beede !" Zumal mein Feind Herr Wittum bei Ihnen im Lager war und
Sie wahrscheinlich für würdig befunden haben wird , Ihnen seine Flugschrift nicht vorzuenthalten . Ich bin
jedoch von meiner guten Meinung nun abgekommen , denn ich sehe welch Geiste « Kinder Sie sind . Wer die
Ehre eines Andern nicht achtet , wenn er sich vertheidigt , besitzt nicht da « richtige Gefühl für Ehre ! Auch mit
Ihrem Verstand muß es sehr winzig beschaffen sein , wenn Sie in dem Streit mit jenem Herrn uur Persönliches
und gar nicht - Sachliches in Bezug des Arbeitcrstandes finden . Dies meine Meinung von Ihnen u . ConsorteiK

Pforzheim , den 23 . September 1869 . Moritz Müller senior .

kitt 'I biM 'IlM ' l', Etz .
SrossLsrAoglioLsr Sokllsksranl ,

Eck der Herrenstraße , gegenüber der kath. Kirche ,
empfiehlt sein auf da « eleganteste und bequemste eingerichtetes

VM , brlMell vier u. velieMWeii -I-ovLl
mit Garten *

allen resp . Besuchern Carlsruhe ' s

bestens . D .414 .

allen resp . Besuchern Carlsruhe ' s

bestens . D .414 .
'

^

D .549 . Hanlvurg - ÄmrrlkuntiHk PulkMü !) ir - r4ctlen - Geje1ischaft .

Drrecte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Eilest - , Mittwoch . 29 . Sept . , z Allemanoia . Mittwoch , 13 . Oktbr . ,
" Teutonia , Sonnabend » 2 . Oktbr . ! Margen » . I Limbria do . 20 . Oktbr . Aorgsvs .

Holsatia , Mittwoch . S . Oktbr . i I Westphalia , do . 27 . Oktbr . i
Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an . "MU

Bassaaepreiser Erste Kajürc Pr . Crt. Th Ir . 18S , zweite uaiüic Pr . Erl . Tdlr . IVO ,
Zwiskbendeck Pr . Ert . Thlr . ää .

Krackt PfL . St . 2 . — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr . Briefe zu bezeichnen „ pertzamburger Dampfschiff " .

und zwischen HgM - UVH und Orleans ,
auf der Ausreise Havre und Havana » auf der Rückreise Havana und Havre anlaufend ,

Saxonia . 2S . September , Teutonia . . 20 . November ,
Bavaria . 28 . Oktober , ! Saxonia . 18 . Dezember ,

Pafsaaepreise : Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . 180 . Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . ISO , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Psd . St . L . 1V . per toll von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 °/o Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wut . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther As v . Reckow , Mich . Wirsching ,
Rabus sf Stoll , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg
i . Breisgau , Eisenbahnstr 26 , C . Schwarzmann in Kehl « . Rh , uno Gund -
lach Sf Bärenklau in Mannheim .

Z .t849 . Für Auswanderer
nach Nord - und Süd -Amerika und andern überseeischen Ländern .

Die Unterzeichnete , seit 1852 von Grcßherzoglichem Ministerium des Innern con -
cesstonirte Haupt - Agentur befördert über

» rbinei » , Havrv , UsindiirK ,
, u » Ä ILvttvrÄaii »

pr . Dampf - und Segelschiffen wöchentlich zweimal Auswanderer und Reisende zu den
billigsten Preisen , und dürfen Diejenigen , welche sich meiner Vermittlung bedienen , sich
einer sorgfältigen Bedienung versichert halten . Mich . Wtrschtng ,

Zu Vertrags -Abschlüssen empfehlen sich : Haupl - Ägent in Mannheim .
Die roncesstonirten Herren Lestrks -Ägenteil :

Konrad Schmidt in Karlsruhe , C F Hosheinz in Spöck , F Holloch
in Bruchsal , A . Wallerstein in Bruchsal , I Ronnenmacher in
Langenbrücken

Wein -Versteigerung .
Donnerstag dm 30 . September 18VS » Mittags 1 Uhr , werden im Schloßkeller in

Neuweier bei Baden -Baden ( Eisenbahnstation Steinbach ) folgende Weine guter Qualität
versteigert .

1 ) Svv iOhm Weiße Weine , worunter einige Stück Mauerweine :
2 ) 260 Qhm Rothwein ( Affenthaler ) .

Liebhaber werden hiezu höslichst eingcladen .
Neuweier , den 10 . September 1869 ._ ( » 2517 .)

Masctiinenfabrlk .
I . Jordan Sohn in Darmstadt

beschickt die Karlsruher Ausstellung vom 22 . — 26 . September 1869 mit einer Auswahl ihrer seit
17 Jahren bewährten ,

Maschinen für Ziegeleien
und

ThlNlllmarev -FabriLell.
_ _ Fabrik und Lager : Aleranderstraste 18 , Darmstadt ._

Central Vieh Verstcherungs Verein
in Nord Hausen.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß für Pferde , Rindvieh , Schweine
und Schafe gegen Krankheiten , Seuchen und nothwendig gewordenes Tödten , z . B . bei
Beinbrüchen und sonstigen Verletzungen rc. , zu billigen Prämien .

Prospekte und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht bei der Unterzeichneten
General - Agentur , sowie bei den Herren Haupt - und Bezirks -Agenten , die auch zu jeder
weiteren Auskunft stets gerne bereit sind . ^

Die General -Agentur e

D .809 . in Karlsruhe .

^ 8 °
l« Gow-Prioritäls-Obligationen

L«v HAPotlivk
der

«illll khMflnovAA - ki 8 endLl > n .
II » «l Llns « » 8lu «> 1 « L » Id > I » » tr

Die Zinsen werden 2mal im Jahr und zwar am 1 . Januar und 1 . Juli in New -Bork , Boston ,
London , Frankfurt a. M . rc . ausbezahlt .

Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt »1 pari in Gold innerhalb 20 Jahren . »
Diese Obligationen find garantirtr !,

1 ) Durch eine erste Hypoihek auf die Linie , wovon 70 Meilen beendet sind und der Rest von >
230 Meilen im Bau begriffen ist. Die ganze Linie soll spätestens Ende November 1870 in m
vollem Betrieb sein und bildet alsdann die direkte Verbindung zwischen New - Pork und New - si
Orleans ; A

2 ) Durch Vir unbedingte Garantirlristung drs StaatrS Alabama für Zahlung des Kapitals A
unv der Zinsen in gesetzlicher Münze der Vereinigten Staaten . Diese Staats - Garantie U
wird ans jede Obligation gedruckt und von dem Gouverneur eigenhändig unterzeichnet ; Itt

3 ) Durch die Verpflichtung der Compagnie , das Kapital und die Zinsen in effektivem Gold zu Z
bezahlen ;

'
M

4) Durch eine Subvention Sülms der Regierung der Vereinigten Staaten in Form einer Scheu -
kung an die Compagnie von 1,900,800 Acres Landes , läng « der Eisenbahn gelegen ;

5) Durch die gesetzliche Bestimmung , daß die Ausgabe von Oblgalioncn erster Hypothek 16,000
Dollar pr . Meile nicht übersteigen darf .

lieber weitere Darlegung des Standes obiger Bahn - Verhältnisse ist bei den Unterzeichneten Nähere -
zu erfahren , renp . gedruckte Prospektus zu erhalten .

Zum jetzigen Course ergeben dieselben annährend 10 °/ , Zinsen .
Wir nehmen Amerikanische und andere Werthpapiere zum TageScourse Tausch .

OS HO/AOLL5 ,
Bank - und Wechselgeschäft in Frankfurt a . M .

An - und Verkauf aller Anlehens - Loose, Staatseffekten ,
zum Börsencourse .

"E Baden -Baden .
Wagen u . Pferdversteigerung .

Die Unterzeichnete läßt
Montag - en 27 . September , Vormittags 11 Uhr

anfangend , öffentlich gegen Baarzahlung versteigern :'
eleganten Lictoria -Wagen ,
Pferd , Braun , Wallach ,

ferner
Seletgeschirre , darunter ein fein filberplattirtes .

VLeH - InnH Wittwe zur Fortuna .

Aktion , Coupons rc. besorgen wir i
D .865 .

1

1

D .846 , Lichteutyal bei Baden .
Sonntag den 26 . September 1869 , Vormit¬
tags , findet die feierliche Einweihung unserer ncu-
erbauten Pfarrkirche statt ; wozu man die Freunde
dieser kirchlichen Feier von nah und fern einladet .

Der Gemeinderath .
_ M . Kamm . _

W- nzösische Schulgrammatik : I . For -
menlehre . 3e Aullage . Preis 12 kr.

II . Iresor üe regle » . 4e Aust . Preis 30 kr.
( Verlag von Klemann in Berlin . )

Die Formenlehre zeichnet sich durch übc >sicht¬
liche Anordnung und Vollständigkeit aus ; der von
Hrn . Prorektor Lr . Strack hcrausgegebene kresor
gibt die wichtigsten Regeln der Synlar , durch Bei¬
spiele erläutert , die fast sämmtlich aus französischen
Klassikern entlehn ! sind .

Za beziehen dnrih jede Buchhandlung . D .649
D .863 . Baden .

Gärlnereiverkauf .
Wegen Geschqfieveräiidcrung

suche ich meine Gärtnerei , beste¬
hend au « eineni Gemüsegarten
und einem Treibhaus , unter

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen .
Martin Ehret , Kunst -Handelsgärtner in Baden .

E - errkoben ( Pfalz) .
D .866 . Der Unterzeichnete

bringt seinen , im Mittelpunkt
tz des Haardtgebirges gelegenen ,

» auf ' s comfortabelste eingerichle -
, ten „ Gafthofzum goldenen
k Scchaaf " in empfehlende Er¬

innerung .
Frunz Lederte .

D .861 . Balg .

Nutzholz-Versteigerung.
Am Donnerstag den -30 . September d. I . ,

Morgens 8Uhr , läßt die Gemeinde Balg in ihrem
Gemeindewald , Distr . Höfberg , auf dem Platzeselbst , als :

1 ) 626 Stämme tannenes Bauholz ,
2 ) 101 Stück tannene Sägklötze , mitunter Doppel -

klötze,
3 ) 8 > tannene Eichen ,
4 ) 65 . . Gerüststangen ,

öffentlich versteigern ; wozu die Steigerungsliebhaber
höslichst tingeladen werden .

Die Zusammenkunft ist bei dem Kirchhof in Balg
zunächst , wo fragst Holz liegt .

Balg , den 23 . September 1869 .
Bürgermeisteramt .

Merkel .
rät . Pflüger .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung .

C.994 . Rr . 10,143 . Konstanz . Der Herman
Lutz von Rheineck hat dahier vorgetragen , er habe ei
badisches 35 -fl.-Lo »S, Serie 407 Nr . 20,336 , verlöre !
„ Es wird hieniit vor dem Erwerb dieses LooseS a
warnt ."

Konstanz , den 20 . September 1869 .
Großh . bad Amtsgericht ,

v . W ä n k e r .

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahndung .

E13 . Nr . 9695 . Radolfzell . FranziSl
Springhard von Uederlingen am Ried ist der En
Wendung eines Portemonnaie ' « mit einem Inhalt vo7 fl. , zum Nachtheil der Walpurga Klopfer vo
Reuthe , und damit eine « dritten gemeinen Diebstahlund wiederholten Rückfalls in .ein gleichartiges Berg ,
hen beschuldigt . Dieselbe wird anfgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen . indem sonst nach dem Ergebniß d «
Untersuchung das Erkcnntnitz würbe gefällt werden

Radolfzell , den 20 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e.

Vermischte Bekanntmachungen .
D .877 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Oktober d . I . an wird an Stelle des derma

ligen Sommerfahrdienstes auf de» Renchthal -Route
eine täglich 2malige Personen -Postverbindung »wische
Appenweier Bahnhof und PeterSthal mit Abqan
aus Appenweier um 9Vorm , und 4 °° Nachm , un
aus PeterSthal um 5 " Vorm , und 3 " Nachm , un
terhalten werden .

Außerdem wird eine tägliche Personenpost zwischei« ppeaweier Bahnhof und Oberkirch mit Abgang aut
« ppenwrirr um 7 -° « bdr. und au« Oberkirch u»
8 Abds . courfiren .

Karlsruhe , den 22 . September 1869 .
Direktion der Großh . Verkehrs -Anstalten .

B . B . d. D . :
Klingel .

D .860 . Buchen .
Malsch .

Erledigte Stelle .
Ein geübter Kanzleigehilfe findet bei Unterzeichnetem

eine angenehme Stelle . Nur solche mit ganz guten
Zeugnissen « ollen sich melden .

Großh . Notar
I . Serger .

( Mit einer Beilage . )

Druck u » h Verlag der S. vraun ' jche « Hofbuchbruckerri.
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